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PageSpeed & Core Web Vitals-Checkliste
Geschwindigkeit entsteht aus Hosting, Code, Medien und sauberer Priorisierung. Mit dieser
Checkliste prüfen Sie reale Nutzerdaten, technische Ursachen und die wichtigsten
Optimierungsbereiche für eine schnelle Website.

So nutzen Sie die Checkliste

Prüfen Sie jeden Punkt aus Sicht Ihrer Kunden. Markieren Sie offene Punkte und priorisieren Sie
anschließend die Maßnahmen, die Verständlichkeit, Vertrauen, Sichtbarkeit oder Anfragen am
stärksten beeinflussen.

01 Richtig messen
Wichtige Seitentypen werden einzeln getestet statt nur die Startseite zu prüfen.
Mobile und Desktop-Ergebnisse werden getrennt betrachtet.
Felddaten realer Nutzer werden von Labortests und Einzelmessungen unterschieden.
Messungen erfolgen mehrfach und unter vergleichbaren Bedingungen.
Search Console, PageSpeed Insights und Browser-Werkzeuge werden gemeinsam ausgewertet.
Vor Änderungen wird ein Ausgangswert dokumentiert, damit Verbesserungen messbar bleiben.

02 Core Web Vitals
LCP wird möglichst auf 2,5 Sekunden oder weniger am 75. Perzentil optimiert.
INP wird möglichst auf 200 Millisekunden oder weniger am 75. Perzentil optimiert.
CLS bleibt möglichst bei 0,1 oder weniger am 75. Perzentil.
Probleme werden nach URL-Gruppen und Templates statt nur nach Einzelwerten untersucht.
Gute Messwerte werden nicht mit einer automatisch guten Suchposition gleichgesetzt.
Technische Werte werden gemeinsam mit Verständlichkeit und tatsächlicher Nutzung bewertet.

03 Laden und LCP
Das wichtigste sichtbare Element wird früh im HTML auffindbar und priorisiert geladen.
Große Hero-Bilder sind passend dimensioniert, komprimiert und in geeigneten Formaten gespeichert.
Kritische Inhalte werden nicht unnötig durch Slider, Videos oder externe Skripte verzögert.
Serverantwort, Weiterleitungen und Cache-Verhalten werden geprüft.
Render-blockierende Ressourcen werden reduziert oder sinnvoll priorisiert.
Above-the-fold-Inhalte funktionieren auch ohne lange Ladeanimationen.

04 Interaktion und INP
Schwere JavaScript-Aufgaben werden reduziert, aufgeteilt oder verzögert.
Buttons, Menüs und Formulare reagieren ohne spürbare Blockierung.
Drittanbieter-Skripte werden nach echtem Nutzen bewertet und nur gezielt geladen.
Event-Handler und komplexe Komponenten werden auf unnötige Arbeit geprüft.
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Lange Aufgaben im Hauptthread werden mit Browser-Werkzeugen identifiziert.
Interaktionen werden auch auf schwächeren Mobilgeräten praktisch getestet.

05 Stabilität und CLS
Bilder, Videos, Karten und Werbeflächen reservieren vor dem Laden ausreichend Platz.
Schriften verursachen möglichst keine auffälligen Sprünge oder Zeilenumbrüche.
Cookie-Banner und Hinweise verschieben nicht unkontrolliert den Seiteninhalt.
Dynamisch nachgeladene Elemente werden unterhalb oder in reservierten Bereichen eingefügt.
Animationen verändern bevorzugt transform- oder opacity-Werte statt das Layout.
Mobile Breakpoints werden auf unerwartete Verschiebungen geprüft.

06 Bilder, Schriften und Medien
Responsive Bildgrößen verhindern übergroße Downloads auf kleinen Displays.
Nicht sofort sichtbare Bilder und Videos werden sinnvoll verzögert geladen.
Webfonts sind auf benötigte Schnitte und Zeichensätze reduziert.
Schriften werden lokal oder über eine kontrollierte, datenschutzkonforme Lösung ausgeliefert.
Videos besitzen Vorschaubilder und starten nicht ungefragt mit großen Datenmengen.
SVG, WebP oder AVIF werden dort eingesetzt, wo sie Qualität und Dateigröße sinnvoll verbessern.

07 Code, Plugins und Infrastruktur
Nicht benötigte Plugins, Bibliotheken und Funktionen werden entfernt.
CSS und JavaScript werden nur geladen, wenn sie auf der jeweiligen Seite benötigt werden.
Caching, Komprimierung und moderne HTTP-Funktionen sind korrekt konfiguriert.
Hosting und Datenbankleistung passen zu Besucherzahl und technischer Komplexität.
CDN und Edge-Caching werden bei geografischem Bedarf sinnvoll eingesetzt.
Staging-, Backup- und Sicherheitsprozesse behindern die Produktivleistung nicht unnötig.

08 Monitoring und Priorisierung
Optimierungen werden nach Nutzerwirkung und Reichweite priorisiert.
Nach jedem größeren Update werden zentrale Seitentypen erneut geprüft.
Performance-Budgets begrenzen Dateigrößen, Skripte und Drittanbieter frühzeitig.
Regelmäßige Berichte zeigen reale Entwicklung statt nur einzelne Bestwerte.
Fehler und Regressionen erhalten Verantwortliche und konkrete Termine.
Geschwindigkeit wird als laufende Qualitätsaufgabe und nicht als einmaliges Projekt behandelt.
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Ihre Auswertung
Wählen Sie die drei Maßnahmen mit dem größten Hebel. Formulieren Sie jeweils eine konkrete
Aufgabe, eine verantwortliche Person und einen realistischen Termin.

1. Priorität

2. Priorität

3. Priorität

Schnelligkeit ist ein System

Die größten Verbesserungen entstehen selten durch einen einzelnen Schalter. Entscheidend
sind klare Prioritäten, reale Nutzerdaten und ein dauerhaft schlanker technischer Aufbau.

Messwerte hängen von Gerät, Verbindung, Inhalt und Testmethode ab. Änderungen sollten vor dem Einsatz auf einer Produktivseite
gesichert und getestet werden.

Orientierung und weiterführende Quellen
web.dev: Web Vitals und aktuelle Schwellenwerte
Google Search Central: Core Web Vitals und Suchergebnisse
web.dev: Core Web Vitals mit Google-Werkzeugen messen

https://www.moritzdunkel.de/
https://web.dev/articles/vitals
https://developers.google.com/search/docs/appearance/core-web-vitals
https://web.dev/articles/vitals-tools

